
(Bitte stellen Sie eine Kerze bereit.)

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 

(Anzünden der Kerze: Gütiger Gott, lass für uns dieses 
lebendige Feuer ein Zeichen Deiner Gegenwart sein).

Reflexion 
Guter Gott, 
es ist erschütternd, unter welchen Bedingungen die  
Familien in Tondo leben müssen. Sie bauen Häuser im 
Müll, auf dem Müll, aus Müll. 
Besonders die Kinder sind in Gefahr.
Man könnte meinen, dass die Kinder im Wasser spielen. 
Dazu haben sie aber keine Zeit und Möglichkeit. Denn sie 
müssen arbeiten, oder besser gesagt: wie die Erwachsenen 
müssen sie schuften. Sie werden ihrer Kindheit beraubt. 
Als ob sie ein Rest der Gesellschaft seien, übrig geblieben, 
wie der Müll, den sie sammeln.
Für die Stadt ist es nur ein Kreislauf der Müllverwertung, 
Ergebnis von Angebot und Nachfrage. 
Für die Kinder aber ist dieser Kreislauf wie ein Hamsterrad 
ihrer Armut. 
Wenn sie ins Gemeindezentrum kommen, können sie  
diesen Teufelskreis durchbrechen, und ihren Familien  
werden andere Wege aufgezeigt.
Im Gemeindezentrum finden sie das, was Kinder brauchen: 
Zuwendung, Spiel, Freundschaften, unbeschwert Kind sein 
dürfen. 
Dazu kommen Schule, Bildung, eine ausgewogene  
Ernährung und ärztliche Betreuung. 
Wie oft sehen wir all das in unserem Leben als selbst
verständlich an?

Kyrierufe
V.: Wir stellen uns vor den barmherzigen Gott,  

der uns in Jesus sein menschliches Gesicht gezeigt hat. 
V:  Unser Vater, Schöpfer des Lebens, bei dir zählt jedes 

Kind! Herr, erbarme dich. 
A.: Herr, erbarme dich. 
V.:  Jesus Christus, Freund des Lebens, du zeigst uns unsere 

Schwestern und Brüder! Christus, erbarme dich. 
A.: Christus, erbarme dich. 
V.: Heiliger Geist, Quelle des Lebens, du erfüllst unsere 

Herzen und gibst uns Mut, uns für andere einzusetzen. 
Herr, erbarme dich. 

A.: Herr, erbarme dich. 

KURZANDACHT FAMILIENANDACHT

Im Hafen der philippinischen Hauptstadt Manila gibt  
es ein großes Armenviertel direkt am Wasser: Tondo.  
Es gehört zu den am dichtesten bewohnten Orten der 
Welt. Die Hütten stehen auf Müllbergen. Es gibt kein 
sauberes Trinkwasser, keinen Strom, wenig Perspektiven. 
Tondo ist das ärmste Gebiet des ganzen Landes.

Die Bewohner kämpfen tagtäglich ums Überleben.  
Ihre Kinder sammeln Plastikmüll im verdreckten Wasser 
und verkaufen ihn für wenige Cent an Recycling 
Firmen. Auch in den Philippinen ist Kinderarbeit  
verboten – aber im Slum von Tondo ist das nicht mehr  
als ein unbeachtetes Gesetz. 

Doch es gibt einen Lichtblick: Die Priester des katholi
schen CanossaOrdens haben sich zur Aufgabe gemacht, 
besonders den Kindern in Tondo zu helfen. Endlich 
bekommen die Mädchen und Jungen Aufmerksamkeit.
Endlich bekommen sie eine Perspektive.

Sie können diesen Flyer aufklappen und eine Kerze davor 
stellen, um einen kleinen Hausaltar zu errichten. Wenn Sie 
möchten, können Sie diesen gerne mit Blumen schmücken. 
So kann er zu einem spirituellen Mittelpunkt der Familie 
werden. Kinder und Erwachsene schmücken gemeinsam 
den Altar und beten eine kleine Andacht, um den gemein
samen Alltag zu bereichern. 

Wir verlassen die engen Grenzen unserer Wohnung und 
verbinden uns in Gedanken und im Gebet mit den Familien 
in Tondo, Philippinen. 

DIE KINDER AUS DEM WASSERSLUM
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Impulse für eine Familienandacht, 
inspiriert von einem missioProjekt 
in Manila, Philippinen. 

EINE ZUKUNFT FÜR 
DIE KINDER AUS DEM 
WASSERSLUM
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Jesus Christus, 
du bist der Freund der Kinder
und Beschützer der Schwachen. 

Als die Kinder zu dir kamen, 
hast du sie nicht weggeschickt.
Beschütze besonders die 
Mädchen und Jungen in Tondo,
wenn sie in ihrem Leben und 
ihrer Unversehrtheit bedroht sind.

Bewahre sie vor Ausbeutung 
und Vernachlässigung.
Schenke ihnen Menschen 
wie die CanossaPriester.

Sie sind an der Seite der Kinder, 
kümmern sich und sind achtsam.

Schenke uns die Offenheit, ihnen 
mit unseren Mitteln zu helfen.

Amen.

Kurzlesung 
aus dem Buch Jesus Sirach Kap. 4:

1 Mein Kind, bring einen Armen nicht um das, was er zum 
Leben braucht! Und wenn seine Augen dich anflehen, 
dann lass ihn nicht vergebens warten! 2 Bedürftige lass 
nicht hungern und kränke sie nicht; sie haben es schwer 
genug. 3 (…) Lass niemand warten, der auf deine Hilfe 
angewiesen ist. 4 Wenn ein Mensch in Not ist und dich um 
etwas bittet, dann weise ihn nicht ab und lass ihn nicht 
stehen. (…)  9 Rette die Schutzlosen vor ihren Ausbeutern 
und sei nicht furchtsam, wenn du als Richter für ihr Recht 
eintreten sollst.

Fürbitten
Guter Gott, Du bist der Ursprung der Schöpfung und 
willst, dass alle Menschen ein Leben in Fülle haben.  
Zu dir bitten wir: 

1  Wir bitten für alle, die verzweifelt sind und keinen  
Ausweg sehen. Schenke ihnen Menschen, die ihnen 
helfend zur Seite stehen. 

 Wir bitten dich, erhöre uns.
2  Wir bitten für die Menschen in den Philippinen, die unter 

Ausbeutung und gesellschaftlicher Spaltung leiden. Zeige 
uns Wege, wie wir solidarisch mit ihnen sein können. 

 Wir bitten dich, erhöre uns.
3  Wir bitten für alle Kinder, die durch ihre Lebenssituation 

krank und mutlos geworden sind. Sende ihnen  
Menschen, die ihnen gut tun und Zuversicht schenken.

 Wir bitten dich, erhöre uns.
4  Wir bitten für die Kinder in Tondo, die nicht in die Schule 

gehen können. Schenke ihnen Geduld und Unterstüt
zung, damit sie ihre Fähigkeiten entfalten können. 

 Wir bitten dich, erhöre uns.
5 Wir bitten für unsere verstorbenen Verwandten und 

Freunde. Lass sie uns in froher Erinnerung verbunden 
sein und schenke ihnen den ewigen Frieden bei dir. 

 Wir bitten dich, erhöre uns.

Vater unser

Segensgebet
Es segne und behüte uns der gütige Gott 
und schenke uns sein Heil,
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen. 


